




S Texrte zur Muſic,
dwowelche

E ü —8
3u. Halleam eilften Sonntage nach Trinitatis

in der

Haupt-und Ober-Pfarr-Kirche
zu U. E. Frauen

aufgefuhret werden ſoll.

Vormittags.
Choral.

A/onnF GOtt! v ſcho—Atraf mich nicht in deinen Zorn, groſſer

er nenach: laz mich nicht
—S5 —2—

ſeyn verlohrn, nach Verdienſt nicht lohne: haru
AknSund dich entzundt, loſch ab in dem Lan

deines Grimmes Flamme. „hee, J

tilge meine Sunde
herzigkeit.

aweiner Gutth n
J

e rwvroſſen Barnn
Recitaiw

Mtein Herz entzund in Buß und Reu a
Wein uber deine Sundenſchuld, I

Denn GOttes Langmuth und Gedult, ü pnnt
Iſt ja gewiß noth immer neu; eSo ſagt des Zollners Herz, it  4neie—

An wahrer Buß und Schmerz, T. 7Da er ſein Unrecht bald erkennet;,

Und ſich dagegen einen Sunder nennet
(A 1769) 4 dudh J



ee d t ed j
Auch ſo mein Geiſt?

Verlaß die Süundenluſt,
Und ſchlag an deine Bruſt,Und fall in voller Demuth nieder,
GOtt der den Sundern Wohl verheißt,
Wird dir auch gnadig ſeyn;
Und wirſt du deine Meiſſethat bercun,
So denkt er ihr nicht mehr,
So liebt er dich auch wieder.

Arie.Flieht hin ihr frechen Gunden,

Verdoppelt euren Lauf;
Was wolt ihr mich verklagen,
Mun darf ich nicht verzagen,
Wohl mir, GOtt nimmt mich auf. V. A.

Reecirativ.
So weicht ihr nichtigen Gedanken,
Weicht, weicht, und krankt mich nicht,
Jch weiß des Hochſten Gutigkeit,Faßt mich zu keiner Zeit,
Jn meinen Sunden unteraehen,
Und will mein Herz verzagen, wanken,
So wird ſein helles Gnadenlicht,
Mir ſtets zu Seiten ſtehen,
Wohlan an dieſem halt ich mich,
Wenn ich in wahrenmnpuß und Reue,
Nur ferner alle n—u,

—e

Arie.
Und glaube feſt umerbarmet ſich.

Bleibet beſtandig ihr glaubigen Seelen,
Sammlet die Fruchte der Frommigkeit ein.
Liebet den Hochſten und fliehet die Sunden,

Laſſet euch niemals in Sicherheit finden,
Wenn ihr im Himmel verſammlet wolt ſeyn.

V. A.
Nachmit



Choral.
¶Ott, der wirds wohl machen! dem ich meine
 Sachen, allzeit heimgeſtellt. Er hat mich
erkohren, eh ich noch gebohren, bin in dieſe Welt:

hat mir auch nach ſeinem Brauch, was von no
then ſtets gegeben, hier in dieſem Leben.

Arie.
 Wenn gurcht und Hoffnung in uns ſtreiten

Heißt uns der Glaube ſtille ſeyn.
Denn GOttes Hand ſieht man von weiten

Die wird uns Kraft und Troſt verleihn.
Wir werden, wenn es wird geſchehn,

Nur Luſt an ſeiner Gnabe ſehn. V. A.

Choral.
Befiehl du deine Wege, und was dein Her—

ze krankt, der allertreuſten Pflege, des, der den

Himmel lenkt: der Wolken, Luft und Winden,
giebt Wege, Lauf und Bahn, der wird auch
Wege finden, da dein Fuß gehen kan.

Recitativ.
Ja Seele warte nur auf GOttes Freubenſtunde,

und ob ſie gleich noch nicht geſchlagen hat:

So fuhre dieſen Troſt im Munde,
Bey GoOtt iſt immer Rath und That.

Eprich:



j SErrl dein Wili wird doch erfült, 2
J Die Hulfe komme wenn du wilt.

5 Arie.
GoOtt deiner Allmacht will ich trauen

d Die allen Kummer andern kan:
Auf dein Wort will ich Felſen bauen,

Du biſt der rechte Helfersmann.

Dein Herze bricht,
Dein Mund verſpricht:

Jch laß dich nichh. V. A.
Choral.

u

So ſey nun Seele ſeine, und traue dem al

leine, der dich geſchaffen hat: Es gehe, wie es ge

he, dein Vater in der Hohe, der weiß zu

J allen Sachen Rath.
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